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Einigung für den Fall des Saaranſchluſſes 


Deuiſchland wird an Frankreich 900 000 Franten Eniſchädigung zahlen. 
Freiheit für die Saarbevöllerung mit Ausnahme der Emigranten garantiert. 


Nom, 3. Dezember. Der Dreierausſchuß für die 
Saarangelegenheiten hat Montag früh ſeine letzte Sitzung 
n Rom abgehalten. Der Präſtdent, Baron Aloiſi, ſtellte 
Jet, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen Re⸗ 
gierung in allen Fragen eine Einigung erzielt werden 
onnte, die dem Ausſchuß zur Prüfung vorlagen. Am 
leustag wird der Dreierausſchuß in Genf zuſammen⸗ 
teten, um den Bericht zuſammenzufaſſen, der dem Völ⸗ 
erbundrat am 5. Dezember vorzulegen ift. 
Ro m, 3. Dezember. Das über die deutſch⸗franzö⸗ 
che Einigung verfaßte Protokoll über Finanz⸗ und 
lriſchaftsfragen iſt von den Botſchaftern von Haſſel und 
Chambrun unterzeichnet worden. Der Inhalt des As⸗ 
mens ift nicht veröffentlicht worden. 
Privaten Informationen aus franzöſiſcher Quelle zu⸗ 
2 ſoll das Abkommen vorſehen, daß für den Fall einer 
\ ehr des Saargebiets zu Deutſchland, Deutſchland an 
Frankreich eine igung von 900 000 Millionen 
Franken zahlt, wozu noch Inveſtitionskoſten hinzukom⸗ 
den, ſo daß die Geſamtfumme ungefähr eine Milliarde 
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Dauer Veifiterifierumg der ſtaatlichen Aemter? 

In Regierungskreiſen wird augenblicklich ein Projelt 
her Reaktivierung von Emeriten, die aus dem Staots⸗ 
(ah Emerituren beziehen, erwogen, d. h. daß in den 
Juheſtand verſetzte Beamte wieder in ſtaatliche Aemeer 
Aufgenommen werden ſollen. Auf dieſe Weiſe ſoll der 

Fhatsſchatz entlaſtet werden, indem den betreffenden 
erſonen keine Emerituren mehr gezahlt werden 
uchten. Eine Wiedereinſtellung in den Ruheſtand ver⸗ 
ber Offiziere in den aktiven Heeresdienſt ſoll nach dem 
Fſetz nicht mehr in Frage kommen, dagegen ſollen die 
Meritierten Offiziere in die zivilen ſtaaklichen Aemter 
genommen werden. 
ö Was die Sanacja mit dieſem Projekt erreichen will, 
| nicht ſchwer zu erraten: Nachdem der Widerſtand ge gen 

Ueberſchwemmung der Selbſtverwaltungsämter durch 
eritierte Offiziere ſelbſt in den verſchiedenen Sanacſa⸗ 
Üenifationen immer ſtärker wird, wird man den außer 

Dienst geſtellten Offizieren nunmehr auch den Weg in die 
kuutlichen Aemter ebnen, wodurch dieſe natürlich ſtark 
Nlitarifiert werden würden. 


Lebhafte Propagandatätigkeit der Volkspartei. 
„Die Volkspartei hat auf den Dörfern eine lebhafte 
Npitationdtätigleit begonnen. Dabei wird von den Med- 
lern beſonders unterſtrichen, daß der in der Tſchechoflo⸗ 
zalei weilende Bauernführer Witos auch weiterhin die 
Solitifche Aktion der Volkspartei leite. 


Hungerſtreit n einer 


in einem Warschauer 
Krankenhaus. 
Die Kranten lehnen die Vitamiuküche ab. 


Im Warſchauer Kindlein⸗Jeſu⸗Krankenhaus wurde 
einigen Tagen probeweiſe die fogenannte Vitamin⸗ 
e eingeführt, indem den Kranken mehr Gemüſe⸗ 
für weniger Fleiſchſpeiſen verabreicht wurden. 
his wurde aus das Beſper weggelaſſen, fo daß die Kran⸗ 
nur dreimal täglich zu eſſen bekamen. Die Leitung 
Ya Krantenhauſes erklärte, daß dieſe neue Speiſe, wenn 
der Menge nach weniger, ſo doch nahrhafter und and) 

ter als die frühere ſei. Die Kranken konnten ſich aber 
a biejer neuen Koſt nicht ſatteſſen, und da ihre Proteſte 
5 halfen, haben fie in einer Zahl von 800 Perſonen 
Annahme dieſer Speiſe verweigert und find ſomit in 
. regelrechten Hungerſtreit getreten. Die Leitung 


e 


_ Reättivierung der Emerſten: Sglürter Schneeſtürm im Wllnogebiet. 


Franken betragen würde. Des weiteren ſoll der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung das Recht zuſtehen, im Laufe von 5 Jah⸗ 
ren eine Gebühr für die Exploitierung der Kohlengruben 
im Bezirk Warndt zu erheben. Dieſe Gruben ſind von 
den franzöſiſchen Behörden ausgebaut worden. Die es 
deutſch⸗franzöſiſche Protokoll ſoll dem Völkerbund mir 
eteilt werden. Unabhängig davon wird der Dreierrat 
1 5 Völkerbund einen 1 unterbreiten, welcher auch 
politiſche Empfehlungen enthalten ſoll. 5 
} b zufolge, ſoll ſich Deutſchland verpflichtet 
haben, die Freiheit und Sicherheit aller im Smunrgebiet 
wohnhaften und nicht nur den an der Abstimmung teil⸗ 
Perſonen, ohne Unterſchiod der Naſſe und der 
Religion, zu garantieren, fofern biefe mindeſtens feit drei 
im Sgargebiet wohnen. Ausgenommen ſollen 
lediglich die politiſchen Emigranten ſein, die nach dem 
Hitlerumſturz aus dem Reiche geflüchtet find. Nach Ver⸗ 
lauf eines fall im Saargebiet das vom nmional⸗ 
geſchaſſene neue deutſche Recht ein⸗ 


Im Verkehrsmtiniſterum ſind geſtern. Meldungen 
über ſtarle Schneeſtürme in einigen Gemeinden der Wi⸗ 
naer Woſewodſchaft eingetrofien. Im Kreiſe Dzlsna 
müßte der Eiſenbahnverkehr an mehreren Stellen unter⸗ 
brochen werden. Der Schnee hat ſtellenweiſe eine Höhe 
bon einem Meter erreicht. Da die Temperatur ei 
Grad unter Null beträgt, iſt der Schlittenverkehr bereite 
im vollen Gange. 


Polniſch⸗deutſche Touriſtenverhandlungen. 
Freitag trifft in Warſchau eine deutſche Abordnung 
zwecks Durchführung von Verhandlungen in Sachen ber 
Touriſtenabkommen zwiſchen Polen und Deutihland ein 
Das polniſch⸗deutſche Touriſtenabkommen ſoll auf 
Grundſätzen der Kompenſation aufgebant fein, 
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Amerila und England. 


Amerika möchte eine weitere Jſollerung Japans 
0 5 2 
verhindern. 


Waſhington, 3. Dezember. Der amerklan ſche 
Botſchafter in London, Bingham, hatte ſich in einer Un 
terredung mit einem Vertreter des „Obſerver“ für eine 
diplomatiſche Zuſammenarbeit zwiſchen Amerika und 
England eingeſetzt, da durch eine jolche die Welt von 
ihrer Beklemmung bofreit werden und ſich jedes größere 
politiſche Problem in der Welt ſelbſt löſen würde. D 
Aeußerungen Binghams haben in Waſhingtoner amtit 
chen Kreiſen ein gewiſſes Unbehagen hervorgerufen, da di 
Waſhingtoner Regierung alles vermeiden m chte, was 
nach einer engliſch⸗amerikaniſchen Entente ausſehen und 
dadurch Japan in eine weitere Iſolierung treiben könut' 
Zweifellos habe Bingham, fo jagt man, richtig zum A 
druck gebracht, was in Waſhington und in London 


als 
Richtlinien für die Politik der beiden eugliſchſprechenden 


Länder betrachtet werde; aber dieſes Boſtreben, in a 
politiſchen Fragen eine gleiche Linie zu verfolgen, be 
ſchränke ſich zur Zeit auf die Frage der Abrüſtung und auf 
Fragen des Fernen Oſtens, kei jedoch 
große und von Bingham beſonder erwähnte Gebiet der 
Außenhandelspolitik. Wie schwerwiegend man in Mur 
ſhington die Aeußerungen Binghams auffaßt, geht da⸗ 
raus hervor, daß ſich Außenminiſter Hull beeilte, Birg⸗ 
hams Worte zu erläutern. Er führte am Montag aus, 
daß Amerika eine enge Zuſammenarbeit mit allen Nati 
nen wünſche, „die bereit ſeien, ihre Methoden der polit 


lere tenhauses hat ſich daher veranlaßt gefehen, die 
lehr zur alten Ernährunasmethode anzukündigen, 


ſchen Abſonderung und der mirtihaftlichen Autarkie auf⸗ 


zugeben“ 


itun 


8 Anzeigenpreiſe: Die ſisbengeſpaltene Millime- 
terseile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene ! 
Millimeterzeile 00. Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche tee aufgegeben — 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Ueberführung Kfrows. 


Leningrad, 3. Dezember. Am Montag abend 
wurde die Leiche Kirows feierlich nach dem Bahnhof ge⸗ 
leitet. In den Straßen bildeten Truppen und GPU Spa⸗ 
lier. Stalin, Molotow und a e ſowie der Ober: 
kommandierende des Leningradef Militärbezirks gaben 
dem Sarge das Geleit. Wegen der Anweſenheit Stalins 
waren beſondere Vorſichtsmaßnahmen getroffen. Die 
Leiche des Ermordeten wird am Dienstag früh in Mos⸗ 
kau eintreffen. 

Moskau, 3. Dezember. Zum Nachfolger Kirows 
im politiſchen Büro des Zentralkomitees der Kommun: 
ſtiſchen Partei ſoll Mikojan, einer der engſten Freunde 
Stalins, ernannt werden. 


Der Leiter der Leningrader Polizeiverwaltung abgeſogt. 


Leningrad, 4. Dezember. Wie amtlich mi 
teilt wird, hat das Volkskommiſſariat des Innern 
Leiter der Polizeiverwaltung in Leningrad, Medwerd, 
feinen Stellvertreter Fomin und weitere ſechs Mitarbei⸗ 
ter der OGpu ihrer Aemter enthoben und in Haft ge⸗ 
nommen. Gegen ſie ſoll ein Verfahren wegen Fahr 
leit beim Schutze der Sowjetbehörden eingeleitet werd 
Das Volkskommiſſarjat des Innern (Ochpu) hat den 
Tſchekiſten Agranow mit der Führung des Polizeiſicher 
heitsweſens in Leningrad betraut. 


73 Verhaſtungen in Moskau und Seningeab, 


Moskau, 3. Dezember. Die Beamten des Bun 
deskommiſſariats des Innern haben, wie amtlich mitge⸗ 
teilt wird, in Moskau 33 Perſonen und in Leningrad 40 
Perſonen wegen terroriſtiſcher Tätigkeit in der Sowie⸗ 
union ſeſtgenommen. Unter den Verhafteten, gegen die 
ein Verfahren beim Oberſten Militärgerichtshof anhängig 
gemacht worden iſt, befinden ſich nach halbamtlichen 
richten der Stellvertreter des Leiters der Chineſiſchen 
bahn, Eismont, und ein Neffe des ehem Koltſchakminiſters 
Oſtrugow. 


Aus ſprache⸗Berbot im Deitten Reich, 
Berlin, 3. Dezember. Der Reichsminiſter und 
preuß'ſche Miniſter des Innern hat verbaten, daß in Ver⸗ 
ſammlungen mit religiöfem ader weltanſchaulſchem Thema 
Ausſprnchen ſtattfinden. 


Wegen illegaler ſozialdemokratiſcher Tätigkeit verhaftet. 

Berlin, 3. Dezember. Umlaufenden Gerüchten 
zufolge wurde der Sekretär des früheren Polizeipr 
ten von Berlin Grzeſinſki, Dr. Haubacht, ſowie Dr. Müch⸗ 
ler, der ſich ſeinerzeit mit beſonderer Hingabe für den 
Anſchlußgedanken einſetzte, verhaftet. Ihnen wird ille⸗ 
gale ſozialdemokratiſche Tätigkeit zur Laſt gelegt. 


Senfatſonelle Verhaftungen in Danzig. 
Zwei Nazigrößen, die den Spuk nicht mehr mitmachen 
wollten. 


Danzig, 3. Dezember. Am Sonnabend wurde in 
Danzig Georg Streiter verhaftet, der erſt vor einigen 
Tage aus der NSDAP ausgeſchloſſen wurde. Streiter 
war der engſte Mitarbeiter des zurückgetretenen Senats⸗ 
präſidenten Rauſchning und Preſſereferent des 
Er gehörte auch der offiziellen Delegation Danzig 
die einen amtlichen Beſuch in Warſchau abſtattete. 

Außerdem wurde der bish 


Afturiſcher Aufftands führer 
ſeſigenommen. 


Madrid, 3. Dezember. Der Führer des afturis 
ſchen Auſſtandes, Pon a, iſt Montag früh ſeſtgenommen 


worden. 
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Eine Erklärung Neuraths. 

Dezember. Reichsaußenminiſter von 
nabend dem Chefkorreſpondenten 
üros auf Anfragen eine Erklärung 
reitwilligkeit ab, jeden allgemeinen 
efriedung Europas wohlwollend in 


London, 8. 
Neurath gab am S 
des Berliner Reuter 
über Deulſchlands 2 
Vorſchlag für d 
Erwägung zu en. 

Von Neurath jag datüürlich iſt Deutſchland, wie jede 

andere Nation, bemüht, die Wolken von Furcht und Miß⸗ 
trauen, die augenblicklich über Europa zu hängen ſcheinen, 
zu zerſtreuen. Jeder Plan, der tatſächlich dieſes Ziel har, 
wird beſtimmt die wohlwollende Aufmerkſamkeit der Wir- 
uſtraße finden, Aber leider liegen die Entſcheidungen 
inge bei D hland nicht allein. 
Frage, ob Deutſchland die Ueberprüfung des 
dem Völkerbund vornehmen wird, 
v. Neurath, Deutſchland habe 
ur Mitarbeit bereit ſei, wenn 
jeine berechtigten Anſprüche anerkannt werden; ſicherlich 
wird es jedoch nicht nach Genf zurückkehren, wenn es klar 
ſein wird, daß Deutſchland weiter ungerecht behandelt wer⸗ 
den wird. 


deullich erklärt, 


Göbbels unzufrieden mit dem deulſchen Film. 


Reichspropagandaminiſter Göbbels hat das Verbot 
der beiden Filme „Liebe ſiegt“ und „Ein Kind, ein Hund, 
ein Vagabund“ dazu benützt, um in einer längeren Bes 
gründung ſeine Unzuf heit mit der gegenwärtigen 
Filmproduktion ar Er kündigte energiſche 
Eingriffe ſeines ſiſteriums in die Filmproduktion an 
Wenn ſeitens gewiſſer Kreiſe der deutſche Film trotz aller 
Anxegungen und aller Hilfe der Behörden immer noch als 
ſeichtes Amüſtermittel betrachtet werde, fo ſcheine es zweck⸗ 
los, in ſolchen Fällen weiterhin ernſt gemeinte Ratſchlä⸗ 
zu geben, ſondern es müſſe vielmehr fi it⸗ 
leln eingegriffen werden. Aus dieſem Grunde habe er 
ſich entſchloſſen, zwei beſonders kraſſe Fälle der letzten 
Zeit herauszuſuchen und dieſe Filme zu verbieten. 


Laval konſerzert mit den Botſchaſtern. 
Paris, 3. Dezember. Außenminiſter Laval empfing 
am Montag nachmittag den deutſchen Botſchafter Köſter 
ſowie den engliſchen Botſchafter und den ſowjetruſſiſchen 
Geſchäftsträger. Er wird heute abend gemeinſam mit 
dem jugoflawiſchen Außenminister Jeftitſch nach Genf 
reiſen. 


i 


Der erſte Sowielgeſandte in Butareſt. 


Bukaxeſt, 3. Dezember. Der erſte Vertreter So⸗ 
wietrußlands in Rumänien, Geſandter Oſtrowfki, über⸗ 
reichte am Montag in feierlicher Audienz König Karol 
fein Beglaubigungsſchreiben. 


Holländiſche Milljardenanleihe für Belgien. 
Brüfjel, 3. Dezember. Die belgiſche Regierung 

hat zür Deckung der Bedürfniſſe des Schaßamtes insbe⸗ 
ſondere für die Durchführung des außerordentli 
Staatshaushalts einen Anleihevertrag mit 
eine Millfarde Franken abgeſchloſſen. D 
hat dieſen Vertrag im Laufe des Nachmittags gebilligt. 


Aus Welt und Leben. 


Ginfturstatalteophe 
wührend eines Wett piels. 
50 Perſonen verletzt. 

Auf dem Fußballplatz der „Slavia“ in P 
am Sonntag während eines Wettſpiels die Tribüne zu⸗ 
ſammen, wobei 50 Perſonen verletzt wurden. Es gab 
viele Arm⸗ und Beinbrlülche. 


brach 


die „Morro Cafile“⸗Kataſtrophe. 
Verhaftung des Kapitäns und Chefingenſeurs. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Kapitän Warms von 
der „Morrocaſtle“ und der Chefingenieur Abbott wur den 
in Haft genommen und die Unterſuchung gegen ſie wurde 
eingeleitet. Es wird ihnen zum Vorwurf gemacht, ihre 
Pflicht vernachläffigt und durch ihr Verhaften den Tod 
von mindeſtens 50 Perſonen bei der Kataſtrophe der 
„Morrocaſtle“ verurſacht zu haben. Die Verhaftelen kön⸗ 
nen gegen eine Sicherſtellung von je 2500 Dollars in 
Freiheit geſetzt werden. Die Gerſchtsverhandfung findet 
am 12. Dezember ftatt, 


Wenn ein Hahn nicht krähen will. 

Seltſame Dinge ereignen ſich immer wieder in Hol⸗ 
lewood. So ſollte kürzlich in einem Bild ein Hahn 
krähen — aber er tat es nicht. Schließlich zitierte man 
einen Tierſtimmenimitator, der dem Hahn et vor⸗ 
krähen mußte. Man hoffte, daß würde dem B igen 
zum Erwidern anregen, aber er legte nur den Kopf auf 
die Seite und ſtarrte die menſchliche Konkurrenz maßlos 
verblüfft an. ließlich kam Idee, der 


t auf die 


n, wenn er den Kräher nicht ſehen 
und 


g auf die Straße hinaus 
krähte dort aus Leibes leäſten weiter, Gerade 


der Oahu Anſtalten maglte, endlich au erw 


Wer wird Stadtpräfident „Lodz? 


Die Vorſchläne für die heutige erſte Sitzung des Stadtrates noch immer nicht belannt. 


Die heute ſtattfindende erſte Sitzung der Lodzer 
Stadtverordnetenverſammlung erweckt großes Intereſſe, 
obwohl die Ausſichten bezüglich des Zuſtandekommens be: 
Wahl der Stadtverwaltung, d. h. des Stadtpräſidenten, 
feiner Stellvertreter und der Schöffen, weiterhin ſehr per 
ring ſind. Es hat ein Rätſelraten in den politiſchen Krei⸗ 
ſen eingeſetzt und die Verſuche, zu erfahren, was die 
andere Gruppe zu unternehmen gedenkt, wurden allſeieig 
unternommen. Die einzelnen politiſchen Gruppen, die 
in der neuen Stadtperordnetenverſammlung vertreten 
ſind, haben Beratungen über die Stellungnahme abgehal⸗ 
ten. Die meiſten Parteien haben ihre Beratungen noch 
nicht abgeſchloſſen — und daher liegt ihre Stellungnahme 
noch nicht dor. 5 

Die polniſchen Nationaliſten, die zahlenmäßig die 
Mehrheit in der Stadtperordnekenverſammlung befiken, 
aber durch die Inhaftierung der vier Stadtperordneten 
in der erſten Sitzung nicht mit einer Mehrheit auftreten 
können, haben geſtern bis in die Nacht hinein beraten. 
Sie ſind ſich bewußt, daß die Uebernahme der Stadt⸗ 
regierung durch ihre Partei „höherenorts“ nicht erwünſcht 
iſt. Wahrſcheinlich wird ihre Taktik daher demonſtrati⸗ 
ven Charakter haben. 

Die Regierungspartei wird ihre Entſcheidung in 
bezug auf die Wahl der Stadtverwaltung erſt heute tref⸗ 
fen, Geſtern iſt aus Warſchau der ehemalige Fürſorge⸗ 
miniſter, General Hubicki, eingetroffen, dem bekanntlich 
nach den Lodzer Wahlen die Leitung der Regierungs⸗ 
partei in Lodz übertragen wurde. Er hat ſofork die Be⸗ 
ſprechungen aufgenommen. Man ſpricht von einer Blol⸗ 
kierung der Stadtverordneten der Regierungspartei mit 


das Krähen plötzlich ab. Es ſtellte ſich heraus, daß ein 
Poliziſt den Mann ſeſtgenommen hatte, weil er ihn für 
geiftesgeftört hielt. 


Tagesnenigleiten. 


Tödlicher Unfall bei der Arbeit. 
Ein Arbeiter von der Kurbel erſchlagen. 


Beim Brunnenbau auf dem Grundſtück an der Linta⸗ 
nowſkiſtraße 182 ereinete ſich geſtern ein tragiſcher Unfall, 
der mit dem Tode des Arbefters Wladyflaw Mackowfti, 
wohnhaft Helſta 40, endete. Als die Arbeiter ein Eifen- 
rohr in die Höhe zogen, entwand ſich ihnen die Kurbel 
aus den Händen und wurde durch das hinabſtürzende 
Rohr in raſende Schnelligkeit geſetzt. Der Arbeiter Mac⸗ 
kowſki wurde von der Kurbel am Kopfe getroffen und auf 
der Stelle getötet. Der Arzt der Nettungsbereitſchaft 
konnte nur den Tod des Verunglückten feftitellen. (a) 


Der Doppelmörder Sluzewſki ſchmer erkrankt. 

Die Bluttat des älteren Poliziſten Waclaw S 
zewſti in der Bar Ludowy an der Pekrikauer Straße 
regt immer noch die Gemilter der Lodzer. Sluzewſli it 
nach der Tat, als er den Rauſch ausgeſchlafen hatte, mit 
dem Kopf gegen die Wand gerannt und ſchrie in einemfort 
„Was habe ich getan?“ In der Gefängniszelle nahm er 
drei Tage lang leine Speiſe zu ſich und wollte niemand 
ſprechen, ſondern jammerne Vorgeſtern iſt er nun 
ſchwer erkrankt, jo daß er ins Krankenhaus geſchaſſt wor⸗ 
den mußte. An ſeinem Bette wacht ein Poliziſt. Die 
Aerzte haben erklärk, daß Sluzewſti Gehirnentzündung, ja 
ſogar Verwirrung der Sinne drohe. (p) 

Präſes Ejtingon nach Amerika abgereiſt. 

Der Präſes der Firma N. Eſtingon und Co., Naum 
Ejtingon, iſt geſtern nach Amerika gereiſt, um dort die 
von ihm in Moskau eingeleiteten Verhandlungen auf Ver⸗ 
längerung des Vertrages auf Lieferung von Pelzen aus 
der Sowſetunion an die amerikaniſche Firma Ejtingon 
Child Co. zum Abſchluß zu bringen. In derſelben Ange⸗ 
legenheit find auch Vertreter der Sowjets nach Amerika 
gefahren. (ag) 

1620 Kilo Fleiſch beſchlagnahmt. 

Auf der Pabianickaſtraße wurde von der Polizei ein 
gr Wagen angehalten, auf welchem ſich eine groß) 
Menge Schweinefleiſch aus Geheimſchlachtung, das nach 
Lodz eingeſchmuggelt werden ſollte, befand. Jusgeſamt 
verfielen 1620 Kilo Fleiſch der Beſchlagnahme. Die Be 
ſitzer des Fleiſches Joſef Schmandt und Wladyſlaw 
Petrich wurden zur Verantwortung gezogen. (a) 

Ein Kind in der Marimuitenficche ausgeſetzt. 

In der Mariawitenkirche an der Franciszkanſta 27 
wurde von einer unbekannten Frau ein etwa 2 Wochen 
alter Knabe ausgeſetzt. Das Kind wurde vom Kirchen⸗ 
diener gefunden und dem Findelheim zugeführt. (a) 
Knabe von einem Auto überfahren, 

Auf der Rzgowſtaſtraße wurde der 14jährige Antoni 
Pajencki, wohnhaft in Chojny, Jagſellonſta 29, von einer 
Auto überfahren. Der Knabe erlitt einen Armbruch f 


wie Verletzungen am ganzen Körper. Er iſt von der Ret⸗ 


tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft worden. 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. la) 


den jüdiſchen Stadtverordneten, aber andererſeits will 
man auch wiſſen, daß in der Regierungspartei ein Kurs 
gegen das Zuſammengehen mit den Juden beſteht. Aber 
wenn auch die Fraktion der Regierungspartei mit den 
jüdiſchen bürgerlichen Fraktionen bei der Wahl der Stade 
verwaltung zuſammengehen ſollte, jo fehlt doch die genie 
gende Stimmenzahl fr die Wahl des Stadtpräſidenten 
und jeiner Vertreter, ſogar in dem Falle, wenn es der 
Regierungsparlei gelingen ſollte, einige Stadtverordnetz 
des Nationalen Lagers für ſich zu gewinnen. 

Es wird daher, wie wir ſchon vorausgeſagt haben, 
die Wahl des Stadtpräſidenten ergebnislos verlaufen und 
Lodz wird eine kommiſſariſche Verwaltung erhalten. Und 
es hat den Anſchein, als wenn die polniſchen Nationaliſten 6 
und die Regierungsparteile nur beſtrebt find, eine ite 
dieſe Lage entſprechende Taktik feſtzulegen. 


Gemeinſame ſozialiſtiſche Fraktion. 

Die drei fogtaltftifchen Parteien, PPS, DSUR und 
Bund, die gemeinſam zur Wahl gegangen find, haben be⸗ 
ſchloſſen, daß ihre Stadtverordneten eine gemeinſame ſo⸗ 
zialiſtiſche Fraktion bilden. Zum Vorſitzenden der Fral⸗ 
tion iſt der Generalſekretär des Textilarbeiterwerbandes 
Walczak beſtimmt worden. 

Die ſozialiſtiſchen Parteien haben bereits ihre grund⸗ 
ſätzliche und taltiſche Stellungnahme ſeſtgelegt. Sie wer⸗ 
den im neuen Stadtrat in ſchärſſte Oppofition zu der pol⸗ 
niſch⸗jüdiſch⸗deutſchen Reaktion ſtehen. Die Deklaration, 
die zur Verleſung gelangen wird, wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. . 


Kind begießt ſich mit kochendem Waſſer. k 

In der Wohnung ihrer Eltern an der Kreſowa 14 
riß die Zjährige Steſanja Bednarek einen Topf mit hel, 
ßem Waſſer um, wobei ſich das Waſſer über das Kind erw 
goß. Das Kind erlitt ſchwere Brühwunden im Geſſcht 
und am Halſe. Dem Kinde erwies die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft die erſte Hilfe. Es konnte unter der Obhut der 
Eltern zurückgelaſſen werden. (a) 
Diebstähle. 

In der Polizeichronik wurden geſtern folgende Diehe 
ſtähle notiert: Aus der Wohnung des Lajzer Segal, Za⸗ 
wadzka 49, wurden drei Anzüge im Werte von 700 Blot 
geſtohlen. Aus der Fabrik an der Suwalſka 25 ſtahſen 
Diebe Garn im Werte von 640 Zloty. — In den Laden 
der Eſther Kowal an der Poludniowa 3 drangen Diebe 
ein und jtahfen 150 Zloty in bar ſowie verſchiedene Wa⸗ 
ren im Werte von 2000 Zloty. — Aus der Kanzlei der 
Volksſchule an der Pruſa 15 wurde ein Projektionsappo⸗ 
rat und eine Geige im Werte von 600 Zloty geſtohlen.— 
In die Wohnung des Induſtriellen Wincenty Leß an der 
Targowa 41 drangen Diebe ein und ſtahlen eine Kaffette 
mit 3500 Zloly Inhalt ſowie Kleidungsſtücke und Schmuck⸗ 
ſachen im Werte von ebenfalls 3500 Zloty. (a) | 
Gift getrunken. 

In ihrer Wohnung an der Nowa 4 trank die Janina 
Sekulſka Giſt. Die Lebensmüde wurde von der Reltungs⸗ 
bereitſchaft in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die Urſache dieſer Verzweiflungstat liegt im 
Familienſtreitigkeiten. (a) 

Bataler Sturz auf der Straße. 8 

Vor dem Haufe Glownaſtraße 18 ſtürzte der Händler 
Jakob Goldman ſo unglücklich, daß er einen rechten Schen⸗ 
kelbruch erlitt. Der Verunglückte wurde von der Mer 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft. (a) > 
Von Meſſerſtechern liberfallen. 

Vor dem Hauſe Srodmiejſka 57 wurde der 21 Jahre 
alte Weber Henryk Mizera, wohnhaft Wulezanſta 7, von 
unbekannten Männern überfallen, die ihm mehrere Meſ⸗ 
ſerſtiche in die Bruſt vorſetzten. Dem Ueberfallenen er⸗ 
wies bie Rettungsbereitſchaft Hilfe, (a) 


. Ce 


Pianiſtin Ellegaard in Lodz. Die Tochter des ſechs⸗ 
maligen Radweltmeiſters Thorwald Ellegaard, France, 
hat in Paris eine Ausbildung als Pianiſtin erhalten und 
es bereits auch zu großen Erfolgen gebracht. Frl. France 
Ellegaard befindet ſich gegenwärtig auf einer Konzert, 
reiſe durch Polen, wo ſie auch in Lodz, am bonne 
dem 6. Dezember, in der Philharmonie auftreten 8 


Udon. 


Zahnarzt RITT 


(Dr. in Deutſchland approblert) 
empfängt wieder täglich außer Freitag. Sonntag und Feiertag, 
von 10—1 Uhr vormittags und von 5—7 Uhr nachmittags 
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__Robger Bollägeitung 


Aus dem Gerichtsſaal. 


de blutige Tranddie aui dem Polizeiposten 
u in Nubda⸗ Pabianieta. 


iu der Nacht zum 7. Mai d. J. war der Polizei⸗ 
in Ruda⸗Pabianieka der Schauplatz einer furchi⸗ 
en Tragödie, wobei zwei Poliziſten, Karol Stefaniak 

Josef Wawrzynkowſti, durch Kugeln getötet würden. 

je Tragödie konnte nicht genau geklärt werden, indem 

eſtgeſtellt werden konnte, welcher von den beiden 
m anderen geſchoſſen hat. Es hieß aber, daß zw 
Joſef Wawrzynkowſki, der bei Stefaniat Untermi 

eweſen iſt, und der Frau Stefaniaks ein Liebesver⸗ 
8 beſtanden habe und daß dies wohl die Urſache der 
zaͤdie geweſen ſein kann. Als der in Sokolniki wohn⸗ 

Bruder des toten Poliziſten Stefaniak, Stefan, von 

Tragödie erfuhr, bewaffnete er ſich mit einem Meſſer 

lichte die Frau feines Bruders auf, da er fie als die 
lige an dem Unglück hielt. Mit den Worten „Hier 
du für meinen Bruder“ brachte er ihr einige Meſſer⸗ 
bei, die aber nicht lebensgefährlich waren. 

Steſan Stefaniak wurde feſtgenommen und hatte ſich 
vor dem Lodzer Bezirksgericht wegen Mordyer ⸗ 
an der Schwägerin zu verantworten. Zu ſeiner 

huldigung ſagte er vor Gericht aus, daß er am ge» 
en Tage betrunken geweſen ſei und die Tat in einem 
ſtande begangen habe. Sein toter Bruder hab 

m früher immer darüber beklagt, daß ihn feine 
hintergehe. Die als Zeugen vernommene Mutter 

Steſaniak ſowie der Kommandant des Polizeipoſtens 
ten den toten Stefanlak als Radaumacher und 

Menſchen. Die Frau Stefanials ſelbſt erklärte 

n, daß ihr Mann fie mit anderen Frauen betrogen 
Nach Beendigung der Zeugenvernehmung ſprachen 

aatsanwalt und der Verteidiger, worauf ſich das 
ht zu einer Beratung zurückzog. Der Angeklagte 

San et wurde zu 3 Jahren Gefängnis der⸗ 

t. (a. 

\ — 


Koch ein Echo de. Rungreſſes der PPS⸗Linken. 
Großes Aufſehen erregte ſeinerzeit die Aushebung 
ongreſſes ber ſogenannten PpS⸗Linken, der im 
As des Turnvereins „Dombrowa“ an der Tuszynfka⸗ 
17 abghalten wurde. Es wurden damals ſämtliche 
ſeßdelegierte in einer Anzahl von gegen 200 Perſo⸗ 
e und abgeurteilt. Einem der Teilnehmer, 
zwar dem 23jährigen Zenon Krynſti, gelang es, zu 
ten. Am 11. September 1933 wurde Krynſli jedoch 
der ſowjetruſſiſchen Grenze in dem Moment verhaftet, 
er die Grenze nach Rußland illegal überſchreiten 
Bei ihm wurde ein gefälſchter Paß auf den Mir 
ſadyſlaw Narewfti, ferner Parteipapiere, aus wel⸗ 
jorgeht, daß er einen kommuniſtiſchen Agitations⸗ 
lis beendet hat, gefunden. Krynfti wurde geſtern vom 
Bezirksgericht wegen feiner Tätigkeit in der ſoga⸗ 
ten PpS⸗Linlen zu 2 Jahren Gefängnis verurteitt. 


Einer, der die Gelbſabrikatian nicht laſſen rann. 


fajen von 3 Monaten bis zu 3 Jahren verurt 
Kuropatwa dagegen ging nach Kaliſch, wo er 
Geldfälſcherbande organiſt Hier wurde er 
eſtgenommen und vom Kaliſcher Kericht zu 8 J. 
Gefängnis verurteilt. Geſtern ſaß Joſef Kuropalwa 
der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts und hatte 
für die in Lodz geführte Falſchgeldfabrik zu veranal⸗ 
en. rau Urteil ſautete diesmal auf 3 Jahre Ge⸗ 
(a 


Staroticz wieber vor Gericht. 


Geſtern fand wieder ein Prozeß gegen den berſch 
e „Gymnaſtaldirektor“ Jerzy Starowiez vor dem 
Stadtgericht ſtatt. Starowicz hatte ſich in dieſem 
wegen Organiſterung eines illegalen Gymnasiums 
der Kopernikusſtraße 53 zu e Raster, nahim 
ei in betrügeriſcher Weiſe von den Eltern nzgahlun⸗ 
auf die Schulgebühr und außerdem vor zahlreichen 
onen, denen er verſprach Anſtellung zu geben, Kau 
entgegen. Der Angeklagte bekannte ſich vor Gar 
nicht zur Schuld und gab an, daß nicht er das Gym⸗ 
um organifiert habe, ſondern ein Kreis von Mittel- 
ehren, dem 15 Perſonen angehört haben. Staro⸗ 
bat daher, das Gericht möge dieſe Perſonen als 
en vernehmen. Das Gericht ſchloß ſich dem Antrage 
dwiezs an und vertagte den Prozeß, zwecks Verneh⸗ 

Mg dieſer Zeugen. (a) 


lo dem deutſchenSGeſellſchaftsleben 


Bom Radogoszezer Männer Geſang · Berein „ Poly⸗ 
ain. Am Sonnabend, dem 1. Dezember, hielt der 
hogoszezer Männer⸗Gefang⸗Verein „Polyhymnia“ un⸗ 
Lori ſeines Präſes, Herrn Robert Schröter, die 


Dienstag, den 4. Dezember 1934, 


übliche Monatsſitzung ab, Es wurde beſchloſſen: 1. Anz 
Sonnabend, dem 8. Dezember, um 4 Uhr nachmittags, un 
eigenen Vereinslokale an der Mürarſtaſtraße 14, einen 
Preiskartenabend abzuhalten, 2. am Sonntag, dem 13, 
Januar 1935, eine Chriſtbaumſeier für ſeine Mitglieder 
zu veranſtalten, 3. am 2. März 1935, das 35jährige In 
bilaum des Vereins im großen Stile zu feiern. 


Aus dem Reiche. 


Großer Fabrilbrand in Kaliſth. 
Eine zweiſtöckige Spitzenſabrit niedergebrannt. 


In der Nacht zu Montag entſtand in der großen, 
Spitzenfabrik von Samuel Flakowicz in Kaliſch durch Un 
vorſichtigleit Feuer, das mit großer Schnelligkeit auf d 
ganze zweiſtöckige Gebäude übergriff. Das Parterre and 
der erſte Stock des Gebäudes find ausgebrannt, während 
der zweite Stock, wo ſich das Lager befand, gerettet waz⸗ 


den konnte. Der Schaden beläuft ſich auf 50 000 Zloty. 


Die drei Toten im Hotelzimmer. 


Wie wir geſtern kurz berichteten, haben im Wer⸗ 
ſchauer Hotel Polonia drei junge Leute gemeinſam Selbſt⸗ 
mord verübt. In das Hotelbuch trugen fie ſich mit fol 
genden Namen ein; Herbert Brzezinſki, 25 Jahre alt, aus 
Kattowitz, Enoch Jagoda, 20 Jahre alt, aus Szezeein und 
Richard Paſternei, ebenfalls 20 Jahre alt, aus Kattowig. 
Gegen 3 Uhr nachmittags fielen im Zimmer der drei jun⸗ 
gen Leute, einige Schüſſe. Da die Zimmertür von innen 
verſchloſſen war, drang das Hotelperſonal in das Zimmer 
ein. Ihnen bot ſich ein furchtbarer Anblick. Auf dem 
Fußboden lagen die drei jungen Menſchen in großen Blut⸗ 
lachen. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
konnt nur noch den Tod der drei jungen Lente feſtſtellen. 
Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung ſtellte feſt, 
daß ein gemeinſamer Selbſtmord geplant war. Da aber 
die zwei Jüngeren den Mut zu dieſer Tat nicht auſbrin⸗ 
gen konnten, wurden fie von dem älteren Brzezinfti er⸗ 
ſchoſſen und erſt darauf nahm ſich Brzezinſki ſelbſt das 
Leben. 


Geiſtesgeſtörter erſchſeßßt „Zauberin“ 


Wie feit der Aberglaube noch im Volke verankert iſt, 
lehrt uns folgender Tatſachenbericht. Im Dorfe Wyſokie 
bei Srzyzow im Kreiſe Rzeszow lebte eine 70jährige 
Greiſin mit Namen Zofſa Boron, von der man behauß⸗ 
tete, fie ſei eine „Zauberin“. Die Beteuerungen ihrer 
Unſchuld waren in den Wind geſprochen. Sie wurde von 
allen gemieden und jedes Unglück wurde ihr in die Schuhe 
geſchoben. In demſelben Dorfe lebte auch bei ſeiner Fa⸗ 
milie ein Knecht namens Joſef Baran, der nicht ganz 
normal war. Da ſich ſein Leiden in der letzten Zeit ſtark 
verſchlimmert hatte, redete er ſich ein, daß er dieſe Krank⸗ 
heit nur der „Zauberin“ zu verdanken haben könne. Er 
beſchloß, mit ihr abzurechnen, und war überzeugt, daß der 
Tod der Zauberin auch ihn von feinem Leiden befreien 
wird. Zu dieſem Zweck lieh er ſich von einem „hilfsber⸗ 
ten“ Nachbar einen Karabiner und begab ſich in die Woh⸗ 
nung der Greiſin. Als die Greiſin ihn mit dem Gewehr 
gewährte, war fie ſich über die Abſichten des Baran ſofort 
klar, lief ſchreiend aufs und verſteckte ſich in ei 
Strohſchober. dort von dem Get 
geſtörten aufgeſt i 
ſchwer verlegt. Die Greiſin iv 
ſchafft, wo ſie jedech ihren Ver 
der wurde dem Unterſi 
geſtellt. 


Petrikau. Sieben Kohleuplünderer ſeſt 
genommen. Geſtern nacht fielen ſieben Kohlenplan 
derer über einen Kohlenzug, der auf ein Seitengl 
ſchoben worden war, her und begannen 
Der Diebſtahl wurde jedoch von der Eis 
merkt und es gelang, alle ſieben Diebe f 

Bezezinn. Ein bäuerliches Anweſen nie⸗ 
der gebrannt. Im Dorſe Rembliny, N 
Biala, Kreis Brzeziny, entſtand auf den Anweſen 
Joſeſ Michalal Feuer, das das ganze Anweſen 
und vernichtete. Michalak hatte von kurzem Holz zz 
richtung eines neuen Hauſes gebracht, das ebenfalls vor⸗ 
brannte. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 14 200 
Zloty, — In Andrzeſow bei Lodz entſtand im Haufe das 
Oskar Omenzetter Feuer. Das Haus wurde ein Raub 
der Flammen. Der angerichtete Schaden. beträgt 
6000 Zloty. (a) 

Kolo. Mordverſuch am Bruder. Im Dorfe 
Przybplow, Gemeinde Ehelmno, Kreis Kolo, beſtand zwi⸗ 
ſchen den Brüdern Staniſlaw und Boleſlaw Prazmobofki 
ein Streit um die Erbſchaft. Vorgeſtern lauerte der 24⸗ 
jährige Staniſlaw Prazmowſki feinen Bruder in einem 
Verſteck auf und gab auf dieſen aus einer Flinte zwei 
Schüſſe ab, die aber glüͤcklicherweiſe ſehlgingen. Stanz 
ſlaw Prazmowſti wurde wegen verſuchter Ermordung ſei⸗ 
nes Bruders feſtgenommen. (a) 


Der 8 Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewiezs Erben, Helen 54; J. Sitliewicz, 
Kopernika „Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schalt, Przejazb 19; M. Lipiec, Petrſtauet 


ubahnwache be: 
zunehmen. (a) 


193) A. Roter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 88. 


Short. 


Von der Mannſchaſtsmeiſterſchaſt im Boxen. 

Für die Finallämpfe um die Mannſchaftsmeiſterſchaſt 
von Polen haben ſich die Warſchauer „Makkabi“, der 
Lodzer „Ig“, die Poſener „Warta“ ſowie „Cujavic 
aus Inowroclaw qualifiziert. Ip hat am 16. Dezem⸗ 
ber gegen Eujavig in Inowroclaw und am 26, Dezember 
mit Makkabi in Lodz zu kämpfen. 


Chmielewski kämpft heute in Berlin. 

Heute beginnt im Berliner Sportpalaſt ein Boxtur⸗ 
nier der Polizeiſportklubs, an welchem auch erſtmalig 
polniſche Boxer teilnehmen. Neben Chmielerofti (Lodz) 
treten auch Maſchrzyeki und Karpinſti auf. Chmielewſti 
kämpft im Weltergewicht; ſeine Gegner ſind Beck (Däne 
mark), Mietſchle und Campe (Berlin). 


Frl. Walaſiewiez ſportmüdde. 

Frl. Walaſiewiez hat vor ihrer Abreiſe nach Sun 
Franeſsko einer Freundin mitgeteilt, daß fie ſich vam 
altiven Sport zurückziehen wird, um weiter Studium zu 
betreiben. Sollte dies tatfächlich zutreffen, jo verliert der 
polniſche Sport eine Kraft, die jo ſchnell nicht zu erſetzen 
ſein wird. 

Die öſterreichiſchen Fußballer in England. 

Nachdem am Sonnabend die öſterreichiſche Fuß ba f 
mannſchaft Auſtria (Wien) in Liverpool gegen den 
dortigen SE mit 2:0 ftegreich fein konnte und das eng⸗ 
liſche Publikum durch fein ſchönes und faires Spiel de 
geiſterte, traten die Wiener geſtern gegen Fulham FCan 
und holten fi diesmal ein Unentſchieden 1:1, nachdem 
fie bis zur Pauſe mit 1:0 in Front lagen. Wieder hinter 
ließen die Gäſte einen tabellofen Eindruck und die ( 
länder find dadurch wieder mit dem alten Kontinent vet 
ſöhnt und haben den ſchlechten Eindruck, den die Spie. 
weiſe der Italiener auf ſie machte, vergeſſen. 


Finnland rüftet für 1936. 

Der finniſche Turn⸗ und Sportbund, der ähnlich wie 
der Deutſche Reichsbund für Leibesübungen der Dachv 
band für die einzelnen Sportverbände des Lan it, as 
zur Vorbereitung für die Olympiſchen Spiele 193 
ſeine Untergliederungen die beträchtliche Summe ven 
315000 Finnenmark zur Verteflung gebracht. Mit 
120 000 Mark erhielt der Leichtathletikberband den Hd, 
ſten Betrag. Je 76000 Marl wurden dem Anmateur⸗ 
Ringerverband und dem Skiverband überwieſen. Der 
Turnverband wurde mit 30 000 und der Radfahrerver⸗ 
band mit 15 000 Finnenmark bedacht. Die einzelnen Ver 
bände haben mit den ihnen zugedachten Mitteln die pra 
tiſche und theoretiſche Schulung bei ihren Diompla⸗ 
kmpfern zu beſtreiten. 


Hitler — Schirmherr der Olympiade 
Das Deutſche Olympiſche Komitee, das die Olynıpis 
ſchen Spiele zu organijieren hat, hat ſich an den Reichs⸗ 
lanzler Hitler wegen Uebernahme der Schirmherrſch aft 
über die Olympiade gewandt. Reichskanzler Hiller hat 
dem Erſuchen ſtattgegeben. 


Nabio⸗Brogramm. 
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Lodz (1339 15; 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 12.45 Poſtkaſten für Kinder 
13 Preſſe 13.05 Leichte Mufit 1.30 Pauſe 15.30 
Export 15.35 Börſe 15.45 Leichte Muſtk 16.45 
Poſtſach der PAD 17 Kammerkonzert 17.25 Hör⸗ 
ipiel 17.50 Techniſcher Brieflaſten 18 Schallplatten 
18,10 Theaterprogramm 18.15 Inſtrumentalkonzert 
18.45 Literariſche Skizze 19 Liederſänger Richard 
Tauber 29.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Guraſen⸗ 

19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 

20 Hörſpiele 20.15 „Czart 1 Kaſta“, komi⸗ 
Ihe Oper pon Dworzak 22.55 Reklamekonzert 23 17 
Wetter 23.15 Tanzmuſik. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 

12 Konzert 13 und 18.10 Schallplatten 
die Fran 16 Bunter! 
Soldaten! 23 Konzert. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 

12 Konzert 14.30 Schallplatten 

16 Konzert 20.15 Im Zirkus 

2.40 Konzert. 
u (950 195, 316 M.) 

12 Konzert 14.10 und 23.15 

Lieder 16 Konzert 

Barbarafeier, 

Wien (592 kg, 507 M.) 
12, 13.10, 16.10 und 23 Schallplatten 15,20 Stunde 
der Frau 15.40 Kinderſtunde 17 Baſtelſtunde 
17,25 Lieder 19.25 Amerikaniſche Meifen 21 Beet, 
hoven⸗Konzert 24 Wiener Muftl. 

Prag (638 155, 470 M.) 

12.35 Leichte Muſik 17.50 Duos für Violine 18.20 
Deutſche Sendung 19.45 Klaviermuſik 21.15 Orr 
cheſterkonzert 22.30 Quintett filr Ble 


15.15 Für 
Nachmittag 19 Soldaten! 


15,30 
21.15 


Kinderfunk 
Marſchmuſik 


Bre 
15,10 
20.10 


2 Schallplatten 
17.35 Für die Frau 


Verlagsgeſellſchaft . Volkspreſſe “ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftletter: Dipl⸗Ing, Emil 

Herbe. — Verantmortlich für ben redaktionellen Inhalt: Otte 
Helke. — Druck: rasa, Lodz Petrikauer 101 
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Lodzer Bolkszeſtung — Dienskag, ben 4. Dezember 199 


Das wilde Lied um 
NUN 


(17. Fortſetzung) 


Nomen von „M, arie 


Wo der Frühfahrtſche Boden heraugeht an den Bach, 
wo er ſchwarz und glitſchig iſt, im Rohr die Kröten fi 
und niemand gern den Fuß hinfegt, iſt ein breiter Ste 
vom treibenden Waſſer überwaſchen, bisweilen, wenn es 
tief ſteht, aber auch unterſpült. Hebt man den Stein, il 
ein ſorglich ausgehobenes verwahrtes Loch darunter, nicht 
breiter und länger als ein Schuh iſt, und liegt ein beriva- 
ſchenes, aufgeweichtes Blatt drin, von einem kleineren 
Stein gehalten, daß es nicht etwa hera ſpllt und mut= 
genommen wird 

Nein, e 
weder durch 


zarf nicht aus den Augen gebracht werden, 
aſſer noch durch Feuer, ſolang ein Fetzlein 
daran noche a andern hängt, ſolang man, wenn man den 
Stein aufhebr, noch einen Schimmer vom Haar und ein 
blaues Stüclein vom Kleid ſehen kann. Es iſt das per 
ſtochene Bild, das der Löftochter ihre Heiratshinderung 
wegſchafſen ſoll 

Oll Jvopſch hat gewußt, was fie damit tat, 
das Bildchen hier vergrub. 

Es hat fie Kämpfe gefoftet, die ihren alten ſchlottri⸗ 
gen Leib durchwühlten, daß es fie wie in Krämpfen hir 
und herwarf. Es waren aber keine Krämpfe, es war die 
wilde Todesangſt, denn auch das ärmſte, älteſte Weib, das 
ſeine Menſchenwürde aufgab und ſich als Hexe fürchten 
läßt, hat noch ſeinen armen Reſt vom Leben lieb. 

Zerreißen und verbrennen darfſt du ein Zauberſtück 
nicht. In dem Augenblick, da du dieſes täteſt, führe der 
Böſe durch den Rauchſang herab, drehte dir das Geſicht 
LE ere 


als ſte 


in den Nacken und ließe überall an Wänden, Gerät und 
Vieh den Abdruck feiner ſchwarzen Klaue, den kein Waſſer 
und feine Seife der ganzen Erde je wieder wegbringt. 
Willſt du aber das Geſchick, das du ſelber riefeſt, abwen⸗ 
den, jo laſſe das Stücklein vor deinen Augen ſichtbar von 
der Natur ſelber zerſtören, aber bereite dich vor, wa 
dem Bilde tun ließeſt, an dir ſelber zu empfangen. 


Erſt hatte das Bild nicht vergehen wollen. Es war 
ſo merkwürdig, als wirke auch darin ein Zauber, der 
feſtmachte gegen die Einflüſſe der Natur. Jeden Morgen, 
wenn ſie kam, den Stein zu heben, und jeden Abend, 


wenn ſie in der fallenden Dämmerung wieder herſchlich, 
ja, am lichten Mittag, da die ſchwere Ungeduld ſie trieb, 
Bild 

bie 


und bei hellem Vollmondſchein, ſtets fand fie das 
unverſehrt, als ſei es von Glas oder Stein, und 
Wellen flöſſen davon ab, ohne es zerſtören zu können. 


Und wie dieſe Zerſtörung ſo langſam ging, daß 
ſchien, ſie wolle gar nicht kommen, als es in dem dürr 
Buſen klopfte: Sie wollen dein Opfer nicht, du ſollſt le⸗ 
ben bleiben, da war es laum um eines Augenblicks 
Dauer, daß die zähe alte Seele ſich noch einmal wieder 
an das ſchon halb losgelaſſene Leben klammerte. Son⸗ 
dern es war ein Entſeßen in ihr, daß die Unſichtbaren 
den Tauſch ablehnten, daß doch die junge Ibe elend zu 
Grunde gehen müſſe. 

So ringt lein Menſch des gewöhnlichen Durchſchnilts 
um ſein Lebenbleiben, wie dies alte Hexenweil Nächte e 
und Tage um ihr Sterbendürfen vang — bis ſie in einer 
der bereits mondloſen Nächte beim Schein ihrer Laterne 
ſah, daß die Zeichen der Zerſtörung begannen. 


Danach war es wie ein Triumph in ihr. Ste Inh 


von Stunde zu Stunde das kleine Bild ſich auifweichen, 
löſen, ſich zuſammengiehen und vergehen. Sie ſah ger 


Doktor 


laſſenen Blicks Ihren Todesurteil zu 
die Zeichen der Zerſtörung auch in ih 

Aber lütt Ibe war gerettet. e ging frei aus. 

Betrogen bei dem Handel war die Löftochter Gu 
Sie konnte ihr darin nicht helfen. Was hatte es auch 1 
bedeuten. Die Löfs fanden das Glück auf ihrem Mg 
wie andere Leute Dornen und eln. waren nig 
von ungeduldigem Sinn und überheißem Bl Sie ve 
wechſelten ſchon einen funzen Auſſchub, einen 
ihres nimmermüden Glücks Unheil und! 
ihnen waren die bitteren te des allgen 
ſchenleids fremd, fie hungerten und froren nicht, ſie halle 
feine Sorgen, weder um ſich noch um einen der ihren 
brauchten vor der Zukunft nicht zu bangen, ſie hatten a 
leine Menſchenfurcht und Angſt irgendwelcher Art. 
auch in der Kirche hatten fie ihr Geſtſthl näher zum He 
gott als die andern Leute. 

Nein, um einen der Löſs war keine 

Aber ſeltſam — auch ihre eigene alte 
um die lütte Ibe war vergangen in dem dunklen 
waſſer, das das zerſtochene Bild ze Es machte 
Joopſch gar leine Gedanken mehr, daß ſie nun ihr En 
find allein ließ zwiſchen all den Gefahren, die auf 7 
lauerten. Daß ſie nun bald nicht mehr da fein Wer, 
um ihre Unſchuld und Unwiſſenheit wie mit einem Die 
netz zu umſpinnen, den nächtlichen Weg, den fie ging w 
ein treuer Hund zu bewachen, den Fenſterladen der fur 
mer zu verſchließen und vorn die Haustür, wenn ſie e 
Nacht zu ihrem Hebammendienſt ging. Es war, als 
mit der Unbill, die dem Bild geſchah, auch alle Künftig 
Unbill, die ihr noch drohen konnten, vernichtet. 

Wäre oll Joopſch fromm geweſen, fo hätte mal 
fügen können; ſie legte alle ihre Sorge um ihr Entelie 
getroſt in Gottes Hände. 

Fortſetzung folg, 


a 
Nun würden ba 
beginnen. 


ge und 4 


mit Kranlenbetten von 


D: B. Donchin 


Empfang von Augentranten fie 6 

lung in der Hellanftalt (Operationen uw.) 

B wie auch nmbuintoriih von 9.80 1831 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends. 


; Vetritauer Str. 90, Tel. 221⸗72 


f Augenheilanſtall 
2 


Benerologiſche auen 
Heilanſtal auch d e 


Zielona 2 (Betritauer 47) 


Bon 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 3loih 


Heilanitalt „ONE GA“ 


Aerzte-spezlaliſten u. zahnärztl. Kabineit 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Heilanitalt 


Peirilauer 294 


bet der Halteſtelle der Pablanſcer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Spezialärzte 
und zahnärztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Ubr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultation 3 Zloty 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urulog 
Krantheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (piſuoſkiego 76) 
Nel. 127⸗79 


Sprechſtunden von 4-6 nachm. 


Dr. J. NADEL 


Brauenseaniheiten und Gebnetsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228.0 
Gplöngt non 10—12 und von 48 Uhr abends 


Reicher 


Spezlalſt fie Haute 
und beneriſche Kr 
heiten Sexual⸗Ratſchläge) 


Poludniowa 28 


Telephon 201.93 


Empfängt von 8—1 und 
5—8 Uhr, Sonn- u. feier ⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


Dr. med. 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Haute, Harn⸗ 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeſa 4 
Tel. 170.50 
Empf. v. 12—2 und 6—8 
an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 10—1 
für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Dr. med. 


TRE PM AN 


Opezlalarzt f. Haut-, Harn- 
u, veneriftpe Krankheiten 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Erſchütterndes Drama 


ons dem Leben? Ein Film, 
der die ganze Welt eroberte 


Sinfonie 
Lebens 


JOHN BOLES, dem i0labr. 


Knaben JIMMY BUTLER 
forte. bie liebreizende 


GLORIA STUART 
Beginn ber Vorſtellungen um 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Alle Haben ſich an den Zauber d. 
Straußſchen Walzer berauſcht 
Noch einmal geben wir Gelegen 
heit, dies zu tun durch den Film 


Wiener 
Walzerzauber 


gelbe: u. geſungen in deutſcher 
Mage: In den Hauptrollen: 
chneider / Georg 
Alckander L Leo Siezak 


Nächſtes Programm: 
„Baeilee Solbeiten“ 
Beginn täglich um 4 Uhr 
. um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergun⸗ 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 8. Dez. 12 Uhr u. 


Sztuka ( 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Filmkunſtwerk des Tanzes. 
des Liedes und der Liebe 


Karioka 


Größte Filmattraktion 
In den Hauptrollen: 


Dolores del Rlo 


Gene Raymond 


Nächſtes Programm: 
Menſchen in Weis 


mit 
Clark Gable u. Myrna Loy 


Beginn der Vorſtellungen um 


4 Über, Sonnabends 2 Uhr, 


Sonn- und Felertags 12 Uhr Jugend = 


Dr. med. FELDMAN 


Zawadzla 6 | Scauentcantbeiten und Geburtshilfe 


Tel. 284.12 
Front, 2. Stock 
v. 8—12, 2-4 u. 6-9 abends 
für Damen 
„befonderes Wartezimmer Wartezimmer 


r med. 
6. Gersztajn 


Spezialarzt für 
Augentrautbeiten 


Traugutta 12 
Tel. 175•10 
Empf. von 11—1 
u. v. 7—8 abends 


UT 
Das 
Büchlein: 


Selbſtanſertigung 
von 


Ehriit 
baum 
ihmud 


= 
A 
erhältlich in der 


„Vollspreſſe“ 
Vetrilaner 100 


zurülgelehrt 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 185277 


D! med. S.Kryfiska 


Spesinlässtin flir 
Haut⸗ u. gener f eonlheiten 


e von Te 55 18 nachm. 


Sientiewicga 34 Tel. 146-10 


Dr. Ludwig Falk 


Apepinlarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
surüdgelehet 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12. 5—7 


Dr. med. Heller 


Opezlalarzt für haut und Geſchlechtakrankbeiten 
Iraugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11—2 
Boſon deres Wartoftmmer für Damen 
Hr Undemittolte — Hellanftaltspuofie 


e MÄRKOWICZ 


Seanentrantheiten und Geburtenhilfe 


Sienkiewicza 2.5, Tl, 202-12 oder 148-40 
Cumpfängt wen 6-8 Uhr abenha. 


Sonntag 9. Dezember 11 Uhr 
Vorſtellungen 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Spezialärzte und zabnürztliches Kabinett 
Nollcinfla⸗Straße 47 Tel. 234.44 


Empfang am Orte für alle Spezlalkrankheiten. Pr 
kenbeſuche in der Stadt. Unalyjen. Veneriſche Des 
hütungsſtatton. Geöffnet v. 8 Uhr früh bis 8 Uhr ab 


Konſultation 3 Zloty 


br. med. WOLKOWYSK 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 ve. 238:02 


Shposlalargt für Haut. Harn -n Geſchlechtstrantde lin 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
— Sonn- und fyelertanen von 0—1 Uhr 


Dr. med. H. LUBICI 


Apezlalarzt für Haut⸗, Harn U. benorlſche Krankhehn 
egielniana 7 Tel. 141. 


Emopfängt von 8— 10, 12—2 und 5—8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. Klinger 


eponialargt fur beneriIche. Haut. u. Hanetcantbale 
Beratung in Gornallennen 
Männerihwähebehandiung 
Andezeia 2 Tel. 13828 
Gmpfängt von 9-11 frah und von 0—8 Uhr aden 
Sonntags und an Joetertagen von 10—12 Uhr, 


5 οοοοοοοοοοοοποοτοοονοοονονννονν 
„Bobssr Vill 
Anzeigen e: ve 


zeitung“ ſtets omen GEN 


| Heilanstalt ID ZEW. 


